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Mitarbeiter

Vorbildliches betrieb liches
Eingliederungs management

Buderus Edelstahl
erhält Auszeichnung 

Im Rahmen einer Prämierungsveranstal-
tung am 13. 6. 2007 bei der Fraport AG
in Frankfurt wurde Buderus Edelstahl
durch den Landeswohlfahrtsverband
(LWV) Hessen für sein vorbildliches
betriebliches Eingliederungsmanage-
ment ausgezeichnet. Stellvertretend für
den Arbeitskreis Gesundheit nahm Per-
sonalleiter Holger Kison den mit 3000 €
dotierten Preis entgegen. Buderus Edel-
stahl ist damit eines von insgesamt
10 prämierten Unternehmen in Hessen,
die sich besonders in der (Wieder-)
Eingliederung von kranken und behin-
derten Menschen ins Berufsleben enga-
giert haben.

Bei der Prämierungsveranstaltung sagte
LWV-Beigeordneter Dr. Peter Barkey, der
die Auszeichnung gemeinsam mit Dr. Wer-
ner Scherer, Geschäftsführer der Vereini-
gung der Hessischen Unternehmerverbän-
de e.V., vornahm: „Wir freuen uns, dass es
schon jetzt in Hessen eine Reihe von Unter-
nehmen gibt, die ein betriebliches Einglie-
derungsmanagement als strategische He -

rausforderung angenommen haben und
durch beispielgebende Maßnahmen für
eine nachhaltige Integration ihrer behin-
derten und kranken Mitarbeiter sorgen.“
„Betriebliche Prävention und Eingliede-
rungsmanagement werden von den hessi-
schen Unternehmen als Ausdruck einer
modernen Unternehmensphilosophie ver-
standen, deren wirtschaftlicher Erfolg im
Wesentlichen auf der Motivation der
Arbeitskraft von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern basiert“, betonte Dr. Scherer
vor den rund 200 anwesenden Unterneh-
mensvertretern.

Betriebsratsvorsitzende Heidi Koster (r.), Personal -
leiter Holger Kison (l.)

Bei Buderus Edelstahl trägt ein seit Jah-
ren erfolgreich praktiziertes Gesundheits-
management in Verbindung mit einer seit
2004 zwischen Betriebsrat und Unterneh-
mensleitung abgeschlossenen Betriebsver-
einbarung zur Integration von Schwerbe-
hinderten dazu bei, dass Menschen mit
gesundheitlichen Handicaps oder nach lan-
ger Krankheit weiter Beschäftigung im
Unternehmen finden. Um dies möglich zu
machen, ergreift Buderus Edelstahl auch
sehr intensive Maßnahmen. 

Jüngstes Beispiel ist der behindertenge-
rechte Umbau der Krankabine im Bereich
des Schrott- und Legierungslagers, der
einen weiteren schwerbehindertengerech-
ten Arbeitsplatz schaffte. Durch diese und
andere Maßnahmen gelingt es Buderus
Edelstahl den gesetzlich vorgeschriebenen
Anteil von Schwerbehinderten an der Ge -
samtbelegschaft von 5 % deutlich zu über-
treffen. Das ist nicht unbedingt selbstver-
ständlich für ein Unternehmen der
Schwerindustrie.

Die nun erfolgte Ehrung durch den Lan-
deswohlfahrtsverband ist ein Ansporn,
diese Arbeit intensiv fortzusetzen. Buderus
Edelstahl wird das Preisgeld in Höhe von
3000 € dem Förderverein der Fröbel-Schu-
le in Wetzlar zur Verbesserung der Lernsi-
tuation für praktisch bildbare Körperbe-
hinderte spenden.

de Welt des Stahls zu begeistern. Wir tun
das durch die Vergabe von Praktika und
Diplomarbeiten, informieren vor Ort bei
verschiedenen Absolventenmessen und
bieten Instituten die Möglichkeit, das Werk
und die verschiedenen Produktionsverfah-
ren in Exkursionen kennenzulernen.

Am 31. 5. 2007 besuchten uns die Stu-
denten des Instituts für Bildsame Formge-
bung, IBF, der RWTH Aachen unter der Lei-
tung von Prof. Gerhart Hirt und nutzten ein
abwechslungsreiches Programm, um die
Buderus-Edelstahl-Welt zu erkunden. Karl-
Peter Johann, Geschäftsführer Technik,

begrüßte die Gäste und stellte das Unter-
nehmen vor. 

Bei der anschließenden Betriebsbesich-
tigung konnte sich der zukünftige Inge-
nieurnachwuchs über die Produktionsanla-
gen und Produktionsverfahren informie-
ren. Interessantes Detailwissen wurde
durch die Betriebsleiter und den Leiter des
Qualitätswesens, Dr. Frank Hippenstiel, ver-
mittelt.

Buderus Edelstahl organisierte auch eine
Führung durch das einzige deutsche Ma -
the matikmuseum, das Mathematikum in
Gießen, in dem die Welt der Formeln und

Zahlen zu einem spannenden Erlebnispar-
cours wird. Komplexe mathematische
Sachverhalte sind dort so anschaulich dar-
gestellt, dass sie sich auch dem breiten
Publikum erschließen. 

Ein rustikales Grillbüfett rundete den
erlebnisreichen Tag am Abend ab. Die Gele-
genheit wurde von den Studenten und den
anwesenden Fach- und Führungskräften
von Buderus Edelstahl genutzt, um intensi-
ver miteinander ins Gespräch zu kommen.
Dabei entstanden interessante Kontakte,
die sicher weiter gepflegt werden.
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